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Der neue U Bootkrieg und ſeine Wirkung

Der Kampf auf Leben und Tod
Fortſetzung der Beratungen

des Hauptausſchuſſes
WTB Berlin 1 Februar Die Sitzung des Hauptaus

ſchuſſes des Reichstags wurde heute vormittag 10 Uhr fort
geſetzt Sie wurde gegen 2 Uhr dann abgebrochen und um
283 Uhr weitergeführt Die Verhandlungen waren wieder
2ertraulich Gleich geſtern war eine große Anzahl von Ab
geordneten als Zuhörer erſchienen Der Reichskanzler und
die Staatsſekretäre v Capelle Dr Helffe rich und
Zimmermann nahmen an der n teil und griffenwiederholt in die Debatte ein Staatsſekretär Dr Helfferich

belegte ſeine Ausführungen mit reichem Material an Karten
und Plänen Zunächſt nahm der Vertreter der ſozialiſtiſchen
Fraktion das rt Darauf folgten erneute Ausführungen
der Staatsſekretäre des Auswärtigen Amtes des Reichs
amtes des Jnnern und des Reichsmarine Amtes Sodann
legte der Vertreter der konſervativen Partei den Standpunkt
einer Freunde dar Nach kurzen Ausführungen des Chefs

Kriegsamtes ſprach der Redner der Deutſchen Fraktion
Nachdem der Staatsſekretär des Reichsmarine Amtes noch
als das Wort genommen hatte ſchloß die Erörterung in
der Vormittagsſizung mit einer Rede des Vertreters der
ſozialdemokratiſchen Arbeitsfraktion

Große Befriedigungin Oeſterreich
o B Wienerklären heute ihre volle Zuſtimmung zur UBootNote Nie

mals iſt eine ruhigere Entſchloſſenheit ſeitens aller Parteien
hervorgetreten Flottenführer und Feldherren deren Welt
ruf niemand anzutaſten vermag ſagt die Neue Freie Preſſe
haben dieſen Krieg beſchloſſen weil ſie den Krieg abkür
zen wollen und weil ſie die Macht in ſich fühlen den
Vierverbandfürſeinen Uebermutzuſtrafen
Die große Kriſe des Krieges iſt eingetreten Welches Jnter
eſſe hätte Amerika jetzt noch uns in die Arme zu fallen
Es will den Frieden Wir wollen ihn auch Amerika will
daß Niemand in dieſem Kriege politiſch hingeſchlachtet wird
Wir wollen es auch Amerika möchte daß nicht mehr die
Grundſätze beſtehen daß zwei Mächtegruppen eiferſüchtig
übereinander wachen und jeden Zuwachs als eine Veleidi
gung empfinden Auch wir ſind dieſer Anſicht

Die Aufnahme in Holland
e B Rotterdam 1 Februar Jnfolge der von Deutſch

land und Oeſterreich erfolgten Ankündigung des unbe
ſchränkten UBVootkrieges fuhren wie bereits gemeldet in
der vergangenen Nacht aus der MaasMündung keine Schiffe
aus Das von der Regierung erlaſſene Verbot der Ausfahrt
für holländiſche Schiffe behält Gültigkeit bis eine ſichere
Schiffahrtſtraße feſtgeſtellt worden iſt

e B Haag 1 Februar Jn holländiſchen Reederkreiſen
wird die Aufnahme des unbeſchränkten Bootkrieges ſieber
haft erörtert Amſterdamer Reeder haben wie dortige
Blätter melden ſich ſehr peſſimiſtiſch ausgeſprochen ſie
meinen daß der Verkehr mit NiederländiſchIndien wieder
um das Kap der guten Hoffnung geleitet werden müſſe aber
da ſei die Schwierigkeit genügend Kohlen einzunehmen für
dieſe viel längere Reiſe Man könne nicht damit rechnen
daß England unter den neuen Umſtänden Politik
Bunkerkohlen nicht ohne die bekannte Gegenleiſtung abzu
geben aufgeben werde Auch der Verkehr mit Nordamerika
werde weiter nördlich um Schottland herumgehen müſſen
aber auch auf dieſem Wege wird es ſchwer fein die gefährdete
Zone ſicher zu vermeiden Jedenfalls ſtehe es feſt daß Hol
land durch die neue Kampfweiſe in erhebliche und bedenkliche
Schwierigkeiten gebracht werde Man hoffe aber daß es
dem Miniſter des Auswärtigen gelingen werde Milderungen
der Bedingungen für Holland bei Deutſchland zu erzielen
vielleicht auf der gleichen Grundlage wie ſie Amerika von
Deutſchland zugeſtanden wurden ſonſt würde die Lebens
mäittelverſorgung Hollands noch ſchwerer zerrüttet werden
Het Vaderland ſchreibt Von jetzt ab beginnt der Kampf

i Leben und Tod zwiſchen den kriegführenden
Nationen Was dieſer neue Umſtand für die Neutralen be
deutet ſei klar Man wird nicht überſehen daß dieſe Mer
nung geäußert wurde ehe die Holland hzugeſtandenen Er
leichterungen bekannt wurden

Unangenehme Ueberraſchung

in Frankreich
e B Genf 1 Februar Für den Matin und andereEntente Organe die noch geſtern ſchrieben die deutſche

Blockade Anlündigung würde ſich auf den Umkreis Englands
beſchränken bedeutet die Berliner Note eine höchſt un an
genehme Ueberraſchung Wohl hatten Admiral

1 Februar Die Blätter aller Richtungen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 Februar Amtlich wird verlautbart
Außergewöhnlich ſtrenges Winterwetter unterbindet auf

der ganzen Oſtfront jedwede ſtärkere Kampftätigkeit
Auch vom italieniſchen Kriegsſchauplatze und aus

Albanien iſt Weſentliches nicht zu melden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 1 Februar abends Amtlich
Von keiner Front ſind beſondere Ereigniſſe gemeldet

Letzte Depeſchen
Mit dem deutſchen ABoot auch ein eng
liſcher Torpedojäger im Eismeer geſunken

c B Chriſtiania 1 Februar Der Kommandant des im
nördlichen Eismeere geſunkenen deutſchen UBootes hat nach
einer Meldung von Tidnstegn aus Hammerfeſt erklärt
daß der engliſche Torpedojäger der das deutſche U Boot zum
Sinken gebracht hätte ſelbſt untergegangen ſei Genaueres
über das Schickfal des engliſchen Kriegsſchiffes und ſeiner
Veſatzung iſt nicht bekannt geworden Die Mannſchaft des
deutſchen UBootes wurde zuerſt in Hammerfeſt interniert
iſt aber kurz darauf in Freiheit geſetzt worden

Wil ons Pläne
c B Rotterdam 1 Februar Aus New York wird hier

her gemeldet das Leibblatt Wilſons die World meldet
daß der Präſident zwei Pläne erwäge um dem Frieden näher
zukommen Einmal beabſichtige er an die Kriegführenden
Einladungen zu einer offiziellen Bergtung über
die Grundzüge des Friedensprogramms
ergehen zu laſſen das er in ſeiner Senatsrede niederlegte
der andere Plan ſei eine Einladung dahin zu erörtern daß
die Vertreter derkriegführenden Mächte mit
einem von Wilſon zu ernennenden Ausſchuß
über die Grundlage eines Waffenſtillſtan
des beraten ſollen Jedenfall werde Wilſon ſich weiter
bemühen um für ſeine Anſichten die Zuſtimmung der Welt
zu gewinnen er werde auf ſeine Anſichten nicht verzichten
und um die Hände freizubekommen und ſich völlig der Durch
führung ſeiner Friedensabſichten widmen zu können tue er
zur Beſchleunigung der geſetzgebenden Arbeit des Kongreſſes
alles mögliche damit nach Beendigung der Tagung am
4 März keine Nachſeſſton nötig ſei

Die Entvölkerung Frankreichs
E K Amſterdam 1 Februar Der Geburtenrüc

gang in Frankreich hat ſich durch die Einwirkungen des Krie
ges derartig verſchärft daß die Bevölkerungsziffer rapide
abnimmt Während die Geburtenzahl die ſich 1913 auf
604 454 ſtellte im erſten Kriegsjahr auf 594 222 ſank iſt ſie
1915 ſprunghaft auf 382 466 zurückgeggangen Da die Zahl
der Todesfälle ſich einſchließlich der Kriegsopfer nach ken
franzöſiſchen amtlichen Angaben 1915 auf 644 301 bezifferte
hat ſich die franzöſiſche Berölkerung 1915 um 261 855 Per
fonen vermindert Für 1916 liegen keine amtlichen Angaben
vor doch hat ſich das Verhältnis zwiſchen Geburten und Todes
fällen noch erheblich verſchlimmert

Engliſche Schlappe am Tigris
VTB Konſtantinopel 31 Jan Generalſtabs

bericht Tigrisfront Nachdem der Feind am 29 Jan
mit ſeinen ſechs Batterien die Stellung eines unſerer Ba
taillone auf dem ſüdlichen Tigris Ufer unter Feuer genommen
hatte führte er einen Jnfanterieangriff aus Die feindliche
Jnfanterie die zum Angriff überging wurde abgeſehen von
einem Teil dem es gelang nach rückwärts zu flüchten
völlig vernichtet Ein von einem durch zwei Kom
pagnien Jnfanterie verſtärkten Kavallerie Regiment unter
nommener Einkreiſungsverſuch mißlang in unſerem Ar
tilleriefeuer Am 30 Januar nahm der Feind mehrere
Stunden lang unſere Stellung bei Felahie und diejenige ſüd
lich des Tigris unter UArtilſeriefeuer Wir benntworteten
e heftig Kein wichtiges Ereignis auf den anderen

ronteu

Degouy und andere Marinekritiker angeſichts der ungewöhn
lichen Häufung der Ententeverluſte im nördlichen Atlan
tiſchen Dzean wie im Mittelmeere darauf hingewieſen da
für eine inethodiſche Blockide Großbritanniens Frankreichs
und Jtaliens deutliche Anzeichen zu erblicken 57 doch von
keiner Seite wurde eine Ankündigung von ſolchem Umfange
und ſolcher Genauigkeit ſchon jetzt erwartet Die vom
Temps ausgeſprochenen Erwartungen daß die britiſchen

Gegenmaßnahmen früher oder ſpäter eine Eindämmung derBootw i rtſamteit herbeiführen könnten begegnen in der

Preſſe der neutralen Staaten argen Bedenken Deren
Hauptorgane haiten übrigens ſchon geſtern darauf vorbe
reitet daß die ſich eatwickelnde neue Phaſe des Seekrieges
die wichtigſten Lebens und Erwerbsbedingungen der neu
tralen Staaten in hohem Grade beeinfluſſen müſſen

Der Paſſagierverkehr und das
neue Sperrgebiet

e Berlin 1 Februar Von dem Reifebureau Ror
wegen erfahren wir auf Anfrage daß heute nachmittag zwei
Ahr der norwegiſche Dampfer Chriſtianiafjord der etwas
über 1000 Paſſagiere faßte von BVergen und Norwegen au
nach Amerika abfahren ſollte Der Dampfer iſt in ſeinen
erſten und zweiten Klaſſe völlig ausverkauft während die
dritte Klaſſe nicht voll beſetzt iſt Früher fuhr der Dampfer
direkt nach Amerika wurde aber auf ſeiner Fahrt ſo
den Engländern aufgegriffen und unterſucht wsdurch dann
enpfindiiche Verzögeruugen vernrjacht würden S Laufe
des letzten halben Jahres lief der Dampfer wie es die Eng
fänder wünſchten zwecks Unterſuchung in Kirkwall an Auf
dieſe Weiſe wickelte ſich der Verkehr glatter ab Durch die
Ankündigung des uneingeſchränkten UBoot Krieges iſt jetzt
die Lage eine ganz veränderte geworden da Kickwall inner
halb des Sperrgebietes kiegt Es iſt daher intereſſant zu
erfahren wie ſich der Dampfer Chriſtianiasfjord vechalten
wird In dem Berliner Reiſebureau Norwegen iſt och
keine Nachricht eingelaufen ob die Abfahrt des Dampfers
unter den jetzigen Verhältniſſen heute beſtimmt vor ſich geht
oder unterbleibt An die übrigen Kajütbureaus die den
Verkehr durch das jetzt geſperrte Seegebiet vermittelten ſind
bisher wie wir erfahren keinerler Weiſungen ſeitens der
Regierungen hinſichtlich des Paſſagierverkehrs ergangen

Die Kataſtrophale Kohlennot
T V Lugano 31 Januar Der Jtalia wird aus

Rom gemeldet daß man dort die Ergebniſſe der Kohlen
konferenz mit Ungeduld erwarte und hoffe daß ſie nicht un
nütz oder ſchädlich ſein werde wie alle früheren Die ganze
wirtſchaftliche Tätigkeit zweier Großmächte des Vierver
bandes hänge davon ab Jn Frankreich ſtünden infolge des
Kohlenmangels verſchiedene Fabriken ſtill die griew
material erzeugen Jn Jtalien ſei es noch ſchlimmer n
England lägen wie ein Telegramm aus Glasgow melde
ganze Kohlenladungen aus Mangel an Schiffen ſtill

Paris 31 Januar Jm weiteren Verlauf der Kammer
debotte über die Kohlenkriſe erklärte Lavalle die Kohlen
rorräte von Paris würden bald erſchöpft ſein Die Gas
geſellſchaften kämen nur noch 14 Tage mit ihren Kohlenvor
räten aus Herriot gab zu daß die Kriſe ſehr ernſt ſei Jn
folge der Jnvaſion ſei die jährliche Produktion geſunken in
folge Schiffsmangels die Einfuhr aus England gefallen Er
könne auch nicht verbergen daß Kohlenſchiffe verſenkt würden
Auch ſei der Kohlenmangel von Froſt und Hochwaſſer bedingt
die man weder bekämpfen noch vorausſehen önne

T U London 1 Februar Wie der Times aus Paris
gemeldet wird ruft die Fortdauer der Kälte angeſichts der
knappen Kohlenvorräte und der großen Transportſchwierig
keiten infolge des Zufrierens der Flüſſe und Kanäle große
Beſorgnis hervor Paris braucht täglich 7000 Tonnen Koh
len Die vorhandenen Vorräte beziffern ſich auf 90 000 To
während nur 2500 Tonnen zugeführt werden können Die
Metereologen ſind der Anſicht daß ſich in Frankreich die Wit
terung rorläufig nicht ändern werdeVern 31 Januar Laut Lyoner Blättermeldungen

S

alle Kanäle in der Umgebung von Paris zugefrecen r
Schiffahrtsverkehr und die Kohlenzufuhr auf der Seine ſind

riſer Schmiede m wegen Kodleneingeſtellt
tten zu ſchließenmangels damit ihre We

Kohlennot in Norwegen und Dänemerß
T V Kopenhagen 1 Februar Me Polititen

Ehriſtiania meldet ſoll im Zuſammenhang mit der grod
Kohlennot eine Feſtſtellung der vorhandenen privaten
lenvorräte vorgenommen werden Es ſteht außer Zweifel
daß alle größeren im Privatbeſitz befindlichen Kohlenvorräte

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite von der Kommune enteignet werden um eine gerechle Ver
teilung zu ermöglichen



T V Ko 1 Februar Auch in Dänemark wird
der Kohlenmangel immer empfindlicher Zwei Gasanſtalten

z den großen hin e r und nnd ohne d sanſtalt des letztgenannten Ortes e Kohlenvorräte nur noch für drei Tage

England unter dem UBoot
Druck

Neue Sorgen neue Lügen
r Die Bootfrage iſt bei unſeren Gegnern wieder

inmal beſonders nan an au engliſch franzö arichtenfabriken Die ſchöne Ernte unſerer UBoote während
der letzten Wochen trotz des ſchlechten Winterwetters die
Meldungen aus Südamerika daß die im Atlantik operierende

Möwe II nach einem neuen ſcheußlich geſchickten Vex
fahren gemeinſam mit deutſchen UBooten arbeite und die
Feſtſtellung engliſcher Marineſachverſtändiger die UBoot
mmandanten des Kaiſers hätten ſich eine neue ganz ver

flirte ſoll heißen unangreifbare Praxis zurechtgelegt
alles das hat in den Ländern der Entente große Beſtürzung
hervorgerufen Zur Beruhigung der Gemüter laſſen die

gehenden iſe Einzelheiten der letzten Londoner
Marinekonferenz durchſickern Exzelſior läßt ſich von dem
italieniſchen Marineminiſter Admiral Corſi der ſich auf
der Rückreiſe von der Konferenz in Paris aufgehalten hat
zuflüſtern es ſei jetzt etwas Großes gegen die UBootpeſt
am Werke Der Hauptgegenſtand der Konferenz ſeien ja
gemeinſame Maßnahmen Englands Frankrei und
Italiens zum Schutze des Ozeanverkehrs der Handelsſchiffe
geweſen Man habe eine wirkſamere Abwehr gegen die
UBoote als bisher erſonnen Und als ob es vorher ver

abredet worden wäre empfing der engliſche Marineminiſter
Carſon vor einigen Tagen eine Abordnung des en liſchen
Flottenvereins um ihr im Beiſein des Admirals Jellicoe
des Vertreters der ach ſo wenig aktiven Macht mitzu
teilen daß jetzt alles Erdenkliche gegen die UBoote getan
werde Aber das iſt ſchon ſo oft erklärt worden und heraus
kamen immer nur erbärmliche Völkerrechtsverletzungen

Baralong Fälle UBootfallen Mißbrauch der neutralen
laggen des Roten Kreuzes und hinterliſtige RammungenEinen offenen ehrlichen Kampf hat die eugikce Kriegsflotte

gegen die deutſchen UBoote bisher nicht aufgenommen Und
ie Gründe dafür werden wohl dieſelben ſein aus denen

bisher entſcheidende Auseinanderſetzungen mit Ausnahme
von Skagerrak von der engliſchen Admiralität ängſtlich ver
mieden wurden Wie wenig gerade die Engländer ſelbſt
den geheimnisvollen Verheißungen der Flottenlords glauben
beweiſt das Verhalten der öffentlichen einung wie ſie ſich
in der Londoner Preſſe ſpiegelt Die Times wiſſen keinen

anderen Rat als an der Hand wirrer Zahlen zu behaupten
der n t engliſchen Tonnage werde durch den ſieber
haft in Angriff genommenen Bau neuer anderthalb
mal Aber jeder weiß daß ſolcherlei Statiſtit
nur eine feinere Form der Lüge iſt Auch die Nation
rahlt mit ihrer angeblichen Ueberzeugung daß trotz allemt Flotte imſtande ſein werde alle militäriſchen Verbin
ngen aufrecht zu erhalten aber ſie muß doch zugeben daß

die erlittenen Verluſte und die durch Requiſitionen der Re
gierung für den Verkehr ausgeſchiedenen Schiffe noch nicht
e worden ſind Eine weitere Durchführung des UBoot

es könnte die nachteiligſten Folgen für England habenda der ffemarſet eine Verkteuerung aller Bedürfniſſe

mit ſich bringe Der Kriegsausgang werde hierdurch zwar
nicht beeinflußt aber das Volk könnte unzufrieden werden
Run das engliſche Volk iſt ſchon ſehr unzufrieden Es
täglich ſteigende Zifſern im Wirtſchaftsbuche Täglich bleibt
ein anderer lieber Artikel auf dem Lebensmittelmartte aus
Nach der allgemeinen Wehrpflicht und der Zivildienſtpflicht
droht auch ein deutſches Ernährungsſyſtem eine Kriegsbrot
und ſonſtige Knappheitswirtſchaft ihren Einzug auf den
britiſchen Jnſeln zu halten Und im Schoße der Regierung
wächſt der ungeheuerliche Gedanke einer allgemeinen Vor
ratswirtſchaft nicht nur der Lebensmittel ſondern auch aller
induſtriellen Rohſtoffe Haben doch gerade die Erfahrungen

die Einfuhrſchwierigkeiten aller möglichen Rohzmakterialienund ind ellen Aiſemittel wie z B entott emp
Dieſe heiklen und komplizierten Probleme ſind für

roßbritannien eine furchtbare Ueberraſchung geworden
Es iſt a durchaus nicht verwunderlich wenn ſich ſchon
jetzt einzelne Stimmen die einen lauter die anderen noch
etwas irrt für eine andere Geſtaltung der
eerechtlichen Verhältniſſe nach dem Kriege er

n So hieß es in einer Zuſchrift an den Ecoſomiſt
deſſen Redaktion ebenfalls jenen Standpunkt zu vertreten
ſcheint Wüärde es nicht weiſer ſein freiwillig das Haupt
motiv zu beſeitigen welches andere Nationen dazu treibt
Fztten zu ſchaffen nämlich zen Schutze für den Handel

durch daß man der ganzen Welt die Sicherheit gäbe daß
ſolange unſere Handelswege reſpektiert werden der allge
meine Handel ſelbſt in Kriegszeiten nicht geſtört werden
würde So ſind ſchon heute die Anzeichen dafür vor
handen der UBootkrieg gegen Englands Küſten blei
bende Wir ungen zeitigen wird ſowohl bezüglich des eng
liſchen Wirtſchaftslebens wie auch einer rugrkatngs ſee
rechtlicher Fragen und es wird ver ein mit Auf
merkſamkeit die ſich für England ergebenden Notwendig
keiten zu verfolgen um aus ihnen den größtmöglichen Vor
teil für unſere eigene Wirtſchafts und Seemacht nach dem
Kriege zu ziehen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
England will die deutſchen Kolonien

nicht wieder heraus geben
e B Rotterdam 1 Februar Walter Long der

engliſche Kolonialminiſter erklärte in einer Rede in Weſt
minſter feitdem er im Koleuialdepartement tätig ſei habe er
einen ſtorken Cindruck gewonnen von der zutegn Haltung der
eingeborenen Raſſen überall in der Welt England gegen
über und von ihrer Bereitwilligkeit England zu helfen Nit
vollſter Sachkenntnis und Verantwortlichkeit könne er er
klären daß niemand daran denken würde daß der Kampf um
die deutſchen Kolonien welche zu Anfang des Krieges er
ebert wurden vergeblich war Niemand brauche zu
glauben daß dieſe Kolonien jemals unterdeutſche Verwaltung zurüdkehren würden
Das iſt unmöglich Unſere überſeeiſchen Kolonien werden
das nicht zulaſſen

Unſere heldenhaften Land und Seetruppen werden
auch darüber die Entſcheidung treffen nicht England

Die Nordſee längs der norwegiſchen Südküſte zugefroren

o B Chriſtiania 31 Januar Die Schiffahrt in der
Nordſez wird in den letzten Tagen dadurch ſtark behindert
daß infolge des ſtarken Froſtes die Nordſee längs der nor
wegiſchen Südküſte zugefcoren iſt Die Eisfläche iſt teilweiſe

6 Zoll ſtark Eine ganze Anzahl von Schiffen liegt im
Eiſe feſt Mehrere Schiffahrtsgeſellſchaften haben bereits
ihren Dienſt eingeſtellt

o B Kopenhagen 31 Januar Nach einem Telegramm
der Nationoltidende aus Njörring ſind die Eisverhältniſſe
im Skagerrak und Kattegat die ſchwierigſten ſeit 25
Treibeis hat im nördlichen Teile des Kattegats die Schiffahrtteilweiſe lahmgelegt Die Reede von Freverttonaern iſt
vollſtändig zugefroren Eine ganze Anzahl von Schiffen
liegt im Eiſe feſt Das Treibeis das aus gewaltigen Platten
von mehreren Quadratkilometern Umfang beſteht bildet eine
ernſte Gefahr für die Schiffahrt

Eine neue Rede Henderſons
T V London 31 Januar Jn einer Rede in Norwich

erklärte Henderſon der bekanntlich Mitglied des Kriegs
rates iſt daß er ganz entſchieden die Meinung einiger Per
ſonen in den neutralen wie in den kriegführenden Ländern
zurückweiſe daß der unentſchieden endigen werde
Warum ſoll es zu keiner Entſcheidung kommen wenn kein
beſtimmter Zeitpunkt angegeben iſt an dem der Krieg be
endigt ſein muß Die jüngſten Friedensnoten ſind ein Be

der letzten Zeit gelehrt wie unangenehm Großbritannien weis dafür daß der Kampf für die Feinde unerträglich wird

Dieſenigen welche die militäriſche Lage gut kennen hättene ein ſo großes Vertrauen in den günſtigen Verlauf

dieſes Krieges gehabt wie gerade jetzt

Exploſion in einer Kriegswerkſtätte

WT Bern 31 Januar Laut Petit Pariſien fand
in der Kriegswerkſtätte in Hazebrouk eine Waſſerſtoff
exploſion ſtatt Jn dem Gebäude waren ungefähr 40 Ar
beiter beſchäftigt mehrere wurden getötet viele ſchwer ver
letzt

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 31 Januar Generalſtabsbericht Ma

zedoniſche Front Auf der geſamten Front ſchwache Artillerie
tätigkeir An einzelnen Stellen ſpärliches Gewehr und Ma
ſchinengewehrfeuer zwiſchen Feldwachen Jm Cernabogen ge
langen Unternehmungen deutſcher Patrouillen die in feind
liche Gräben eindrangen dort dem Gegner Verluſte zufügten
und mit Gefangenen zurückkehrten Unſere Aufklärungsab
teilungen wirkten erfolgreich nordöſtlich von Doiranſee und
brachten Gefangene Gewehre und anderes Kriegsmaterial
ein

Rumäniſche Front Zeitweilig ausſetzendes beiderſeiw
ges Artilleriefeuer an der Donau um Jſaccea Feindliche
Monitore beſchoſſen am Sulina Kanal erfolglos unſere
Stellungen öſtlich Tulcega

Miniſterpräſident Graf Hertling
über die politiſche Lage

München 31 Januar Nach der Präſidentenwahl gab
Miniſterpräſident Graf Hertling Erklärungen über die po
litiſche Lage ab Er gedachte mit warmen Worten das Hin
ſcheiden von Orterers gab dann einen Ueberblick über die
militäriſche Entwicklung ſeit dem Eintreten Rumäniens und
über die Ablehnung des Friedensangebots Graf Hertling
wandte ſich dann gegen den Vorwurf daß Deutſchland oder
wie ſtatt deſſen mit Vorliebe geſagt werde der preußiſche
Militarismus die Vorherrſchaft antreten wolle nicht nur
über Europa ſondern über die ganze Welt und fuhr dann
fort Dieſer Vorwurf wird erhoben gegenüber einem Volke
daß mit ſeinem Kaiſer ſeinen höchſten Ruhm in der Eehaltung
des Friedens erblickt hat und nicht nur das die Geſchichte
der vergangenen Jahrhunderte lehrt daß das britiſche Jn
ſelreich jedes Aufſteigen einer kontinentalen Macht als eine
feindſelige Bedrohung auffaßte Jetzt war es der Nerd ge
gen unſeren aufſtrebenden Handel und unſere Jnduſtrie Der
deutſche Kaufmann und die Erzeugniſſe deutſchen Gewerbe
fleißes machten England eine friedliche aber erfolgreiche
Konkurrenz

Was Frankreich und Rußland betrifft wie nimmt ſich
der Vorwurf eines Angriffswillens aus deren Munde aus
Revanche war das JTdeal Frankreichs und Rußlands
Jdeal unerſättlicher Ausdehnungsdrang
ganz zu ſchweigen von Japan Jtalien und Rumänien die
un angegriffen einen reinen Eroberungskrieg begonnen ha
ben Engliſcher Geſchäftsneid franzöſiſche Revancheluſt und
ruſſiſches Ausdehnungsbedürfnts dieſe drei ſind die eigen t
lichſten und tiefſten Urſachen welche den fuccht
barſten aller Kriege erſtehen ließen Auf das Sorgfältigſte
wird in den Kundgebungen unſerer Feinde verſchwiegen daß
es die Mobilmachung Rußlands war welche in Wirklichkeit
den Krieg unvermeidlich machte

So verhält es ſich in Wahrheit mit dem Streben Deutſch
lands nach der Weltherrſchaft mit der Eroberungsſucht der
Mittelmächte mit dem heimtückiſchen Ueberfall friedlicher
Nachbarn der im Namen der Gerechtigkeit mit ſchwerer Buße
beſtraft werden ſoll Deutchlſand muß beſtraft und es ſollen
insbeſondere die kleinen Staaten vor ähnlichen Vorkomm
niſſen geſchützt werden Schutz der kleinen Staaten Das
wagt man in England als Ziel des Krieges anzugeben

Der Redner erklärte es genüge in dieſer Hinſicht auf
das gefeſſelte Griechenland hinzuweiſen und erwähnte dann
die Unterwühlungstendenzen die unſere Gegner bei uns und
unſeren Bundesgenoſſen verfolgen Graf Hertling ſagte

Originalroman von S Courths Mahler

Pünktlich wie immer mein lieber Günter ſagte Baron
Viktor lIächelnd

Sonſt wäre ich ein ſchlechter Soldat Onkel Viktor
henen konnte ich kaum die Zeit erwarten dich zu be

grüßen Jch freue mich daß du ſo wohl und munter zurück
gekehrt biſt

Udn ſo weiter und ſo weiter fiel Baron Piktor dem
jungen Manne in die Rede mit einem ironiſchen Ausdruck
Strapaziere 3 nicht mein Junge Jch kann mir wirklich

nicht denken daß es dich ſonderlich freut meine zähe Kon
ſtitution zu bemerken

Günter lachte harmlos
Wenn ich dir nun auch mit neun heiligen Eiden ver

ſichere daß es dennoch der Fall iſt ſo glaubſt du es mir
ſchließlich doch nicht Aber das wirſt du mir wenigſtens
glauben daß ich mich freue daß du wieder hier biſt Jn
deiner Abweſenheit iſt mir dies herrliche Tuskulum ver
ſchloſſen und ich kann mich nicht im ſybaritiſchen Behagen
an den Leiſtungen deines Kochs freuen

Baron Viktor lachte laut auf
Schön das will ich dir glauben das wird mir wenig

ſens nicht ſchwer fallen Aber nimm Platz
Sie ſetzten ſich nieder und der Baron fuhr fort

Siehſt du mein Junge dir gegenüber habe ich wievei keinem anderen Men chen das verdammt fatale Hefühl
daß 9 dir im Wege ſtehe g3 ich dir Wange ich lebe
den Platz an der Sonne raube wä
b imut wenn du dich über meine elaſtiſche Kon
titution freuteſt Rein h di nicht Dir müßte

Z5 da du auch nur ein Menſch biſt viel erfreulicher ſein
wenn ich ein gebrechlicher Mummelgreis wäre dem man das
Ende ſeiner Tage wenigſtens onnähernd anſehen könnteGünter lachte wieder friſch und luſtig auf

Du als Mummelgreis hoffentlich erlebe ich das noch
Und trotzdem ich auch nur ein Menſch bin freue ich mi
deiner Friſche und Geſundheit Nicht nur weil du ein ſo

eminent ſt ſondern auch

re direkt ein märchen

Dein iſt mein Herz

ch verbrennen wenn s ſo weit iſt das iſt mir äſt

ler mir gegenüber biſweil deine t ein etfeünqer Beweis iſt daß die

e ein kränene Hofinma deget biete 10025 Male e henu Man kann dann

mit ſeinem Daſein zu beglücken Um aber den Stier bei den
Hörnern 4 faſſen lieber Onkel du weißt ich liebe Um
ſchweiſe nicht ſo laß dir ſagen daß ich durchaus nicht mitcinem Auge nach der Erbſchaft des Majorats ſchiele während
ich in dem andern eine Freudenträne über dein Wohlbefinden
Geindeiiis zerdrücke Jch bin zwar nur ein armer Schlucker

aber trotzdem ein anſtändiger Kerl der ſeinem Wohltäter
ſörlig Dank weiß Glaub s oder glaub s nicht es iſt
ſo Punktum Und nun ſpiele bitte nicht wieder darauf
an daß du v für einen heuchleriſchen Erbſchleicher hältſt

Das ſagte der junge Mann ganz gelaſſen und ruhig
Baron Viktor reichte ihm vergnügt die Hand
Schön da hätte ich meine Standpauke weg Das

nenne ich wirklich den Stier bei den Hörnern faſſen Du
biſt ein famoſer Kerl Günter Aber Punktum kann ich
trotzdem nicht hinter dieſe Angelegenheit ſetzen Jch will
dir nach deiner famoſen Rede wahr und wahrhaftig nicht
n daß du mich am liebſten umbringen würdeſt

Hm Gleich ſollſt du alles hören Aber erſt wollen
wir uns eine Zigarette anzünden bitte bediene dich
Willſt du einen Kognak Nicht alſo gut Soo nun
brennen die Opferflammen

Alſo nun höre zu Ich fühle ſchon lange daß ich meine
Iſt hten als Majoratsherr nur ſehr mangelhaft erfülle

ies verwünſchte Majorat hängt mir wie ein Klotz am
Beine und hindert mich in meiner Freiheit Du weiht was
ich für ein Freiheitsfanatiker bin Jeder Zwang iſt mir
verhaßt Was ich freiwillig mit Vergnügen tue wird mir
ſofort en rene u gen un tun ab gis 6 emange n erfüllung ha eineScherereien mit Wie Und jetzt droht mir wieder aller

und Der Adminiſtrator der nün ſeit vierzig Jahren ſeinen
ſten ausfüllte will ſich zur Ruhe en was man 37

mit ſeinen ſtebeig Jahren billigerweiſe auch nicht übel
nehmen kann Nun ſoll ich einen Erſatz ſchaffen

Du ſiehſt mich t geſpannt Onkel Piktor

Guteroffen geſagt ich hätte das auch ſo nicht getan Aber es Gott das iſt leichter geg Mir wird übel wenn ich daran
5

ſtört meinen behaglichen Seelenfrieden doch recht bedenklich
daß ich der ich doch ohnehin mit Glücksgütern geſegnet bineinem armen Teufel ſein Erbe vorenthalte auf das er doch

ſo viel Antwartſchaft hat als ich ſelbſt Das iſt mir in letzter
Zeit viel im Ko rumgegangen Du biſt i einanſtändiger Men daß du mich das nicht entgelten läßt

Günter ſah ihn warm und herzlich an
Daß ich das bin danke ich dir nicht zuletzt Onkel Viktor

Wer weiß wenn du mir nicht in ſo echt vornehmer Liebens
würdigkeit einen ſo hohen Zuſ gewährteſt der mich von
allen drückenden Sorgen befrei nun wäre vielleicht mein
Charakter längſt verdorben und ich wäre wirklich ein ſcheuß
licher Neidhammel geworden Jch kann dir nicht genug für
deine Güte danken

Baron Viktor winkte heftig ab Erbarm dich Nur
nichts von Dankbarkeit Das Wort kann ich nicht ausſte
Was ich für dich getan war nur der Ausfluß des kraſſeſten
Egoismus Es würde mir jede Freude verſälzen wenn du
darben müßteſt Ich bin es mir ſelbſt ſchuldig ſoviel als
möglich zu tun daß du mich nicht mit Jnbrunſt und Aus
dauer unter die Erde wünſchteſt ich laſſe herigen

r

um nun ganz ſicher zu ſein daß dir anrch in dunkelſten
Stunde niemals der Wunſch kom

denke was mir da alles bevorſteht Der alte Adminiſtrator
hatte alles am Schnürchen ihn konnte man ſchalten und
walten laſſen mit der größten e Aber einem neuen
Veamten kann man doch nicht ſo ohne weiteres vertrauen
und ihn ohne Aufſicht r Leuchtet dir das ein

Günter war aufmerkſam ſeinen Worten gefolgt
Gewiß Onkel PViktor vollkommen Du müßteſt un

bedingt einen nen Aufenthalt in Valberg nehmen wenn
ein neuer Adminiſtrator eingeſtellt würde

Baron Viktor nickte
Siehſt du wohl ich müßte müßte ar unbedi

Aber es fällt mir gar nicht ein mich mit dieſem Muß
herumzuquälen Das Landleben iſt mir ſchon wenn ich s

be
mal freiwillig ggriebe odiös 35h ohne m e
ſchanden wenn ich mal acht Tage in

Günter lachte Dann ſagte er tief aufatmend
So verſchleden ſind die Anſichten Jch kann deine

W gegen das Landleben nicht begreifen Valberg iſt
doch ſo wunderſchön und liegt in der herrlichſten Gegend
Das Schloß iſt komfortabel eingerichtet hat t elek
triſ Licht Der prachtvollſte grund ſteht dir zur
Verfügung und es ſihen in der Nachbarſcha

e nette liebenswürdige Menſchen m
e
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e ſah ihn fragend a
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Wenn wo ekwas ſchwach over vrülchig geweſenſein ſollte bei den Mittelmächten und ihren ne

ie übermüäütige Enthüllung der agreſſiven
Kriegsziele hätte genügt es in eiſerne Ent
ſchloſſenheit re Wir aber und unſere Verbündeten wollen nicht kümmerlich unſer
Daſeinfriſten Darum muß unſer ſtaatliches Leben nicht
nur unverſehrt ſondern auch ſtack und entwicklungsfähig aus
dem Kriege hervorgehen Europamuß mit und nicht
egen uns leben Wir hätten eg daß es auf dem

ge der Verſtändigung 3 einem für beide Teile annehm
baren Frieden kommen könnte doch unſere Feinde haben
nicht gewollt So bleibt nichts anderes übrig als uns dieſen
Frieden zu erkämpfen unter Aufbietung und Zuſammen
aſſung aller unſerer Kräfte und r Jeder von uns
muß in ſeinem Kreiſe in geſteigertem Maße
ſeine Pflicht erfüllen und die unvermeidlichen Ent
behrungen und Anſtrengungen auf ſich nehmen ja er muß
gleich unſeren Kriegern ſein Letztes für das Wohl
des Vaterlandes einſetzen An der einmütigen ge
ſchloſſenen Abwehr wird der Haß der Feinde zuſchanden wer
den Jch vezweifle nicht daß dieſe Einmütigkeit und Ent
M enheit ſich auch in Jhren Verhandlungen bewähren
wird

Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten wurden an
verſchiedenen Stellen mit lebhafter Zuſtimmung anfge
nommen

Der Kultusetat im Staatshaus
haltsAusſchuß

Berlin 31 Januar
Jn der ſortgeſetzten Beratung des Kultusetats

Aniverſitäten durch den verſtärkten Staatshaushaltsaus
ſchuß des Abgeordnetenhauſes regte ein Volksparteiler
die beſſere Ausnutzung der Arbeitszeit der akademiſchen Ju
gend an und ſtellte die

Einführung eines dreiteiligen Studienjahres
zur Erwägung anheim Bei aller Anerkennung der Notwen
digkeit voller Pflege der Naturwiſſenſchaften ſollen die Gei
ſteswiſſenſchaften nicht vernachläſſigt werden und ferner möge
die Unterrichtsrerwaltung die Einſtellung junger begabter
Männer der verſchiedenſten Fakultäten zu mehrjährigem
Unterricht der Studenten in der akademiſchen Kleinarbeit
erwägen wodnrch ſich dieſe Männer aufs neue in die wiſſen
ſchaftliche Arbeit verkiefen und gleichzeitig den Profeſſoren
die Kleinarbeit abnehnen könnten Der Miniſter ſtellte ſich
dieſen Ausführungen ſympathiſch gegenüber und betonte daß
bereits gewiſſe Anſätze im Sinn dieſer Anregungen vorhan
den ſeien Ein nationalliberaler Redner fragt
noch an ob diejenigen Studenten die zu Beginn des Krieges
als aktive Offiziere eingetreten waren alſo gewiſſermaßen

et auf ihren Antrag wieder immatriku
önnen
Bei den höheren Lehranſtalten

trat der Berichterſtatter für möglichſte Berückſichti
gung der Wünſche der Schüler und Eltern bezüglich Heran
ziehung zum Hilfsdienſt ein Nicht kriegsverwendungsfähige

Lehrer ſollten den Lehranſtalten im vollen Umfang erhalten
bleiben Dann wünſchte er Auskunft wie die Reformlehr
anſtalten ſich bewährt haben und wie das Verhältnis der drei
Arten von höheren Lehranſtalten zueinander ſei Aus dem
Zahlenmaterial iſt erſichtlich daß im allgemeinen der Nach

wuchs im juriſtiſchen Studium von Schülern des humaniſti
ſchen Gymnaſiums geſtellt wird beim mediziniſchen Studium
dagegen die Realgymnaſiaſten etwas mehr in den Vorder
grund treten Er beſpricht die
Heranziehung höherer Schüler zur land wirtſchaftlichen Arbeit
und wirft die Frage auf ob nicht eine Verlängerung der
Oſterferien erforderlich ſein dürfe Er wünſche weiter daß
künftig dem fremdſprachlichen Unterricht der ſlaviſchen Spra
chen beſonders der polniſchen mehr Rechnung getragen werde
und daß der engliſche Unterricht dem franzöſiſchen künftig vor

zuziehen P Der Miniſter gibt einen Ueberblick über
die Beteiligung der höheren Schulen am Kriege und erklärt

daß ſowohl die Schüler der höheren Klaſſen als auch die Lehr
kräfte in ſehr en Maße eingezogen würden von rund
15 000 Lehrperſonen 8000 Gefallen ſind 1195 Lehrer der
Erſatz wurde geſtellt von Hilfskräften und zwar waren be
ſchäftigt 468 Männer und 484 Frauen

Die Frequenz der höheren Klaſſen
ſtellt ſich wie folgt

Oberſekunda Unterprima Oberprima
1 2 1914 15 000 12 061 10 256
1 2 1915 11 n00 6 782 9501 2 1916 12 290 7 900 1900Der Miniſter tritt der Anſicht entgegen daß der Krieg

habe Sitte und Ord
nung der Schäüler ſeien nicht ſchlechter gewor
den Die Gleichſtellung der verſchiedenen Arten von höheren
Lehranſtalten bewähre ſich und naturgemäß bevorzugen die
Schüler den Beruf beziehungsweiſe das Studium für das ſie
die Lehranſtalt vorbereite Es werde weiter verſucht werden
Härten die den Schülern durch den Krieg entſtehen möglichſt

zu vermeiden
und die Verhältniſſe mit denen in den anderen deutſchen Bun
desſtaaten in Uebereinſtimmung zu bringen Bezüglich der
land wirtſchaftlichen Arbeit der höheren Schüler könne der
Miniſter von Berlin aus nicht einwirken es müßten hier
lokale Organiſationen arbeiten Jedenfalls werden die
Schulen Wünſchen der Landwirtſchaft ſtets entgegenkommen
Was die Lehrpläne anlangt ſo habe auch die jehige Zeit in
keiner Weiſe Seſto daß eine grundſtürzende Reform
nehmen ſei Selbſtverſtändlich werden die Exfahrungen die
der c gebracht hat nutzbringend verwertet werden Ein
nationalliberaler Redner wünſcht daß dem Willen der Schü
ler ſich auch in der Landwirtſchaft zu Hetätigen von dieſer
mit etwas Wer Freundlichkeit begegnet werde Er regt
weiter an mehr deutſchnationalen Unterricht zu betreiben
vnd begrüßt mit Freuden daß Städte in i giger Weiſe
e Schülern Freiſtellen gewährt haben Von fort

r tt liche r Seite wird zur Sprache gebracht daß häufige er ehe en einen e e et
Teuerungepulagentreten der Redner hittet den Miniſter in dieſem Emne x

Profeſſorwirken Der Redner rügt ſcharf ein von einem

M

reichiſchen waffenbrüderli

e

Wolf in Düſſeldorf herausgegebenes Buch mit ſtarken anti
ſemitiſch alldeutſchen Tendenzen es beſtehe die begründete
Anſitcht daß dieſer Herr den Stoff ſeines Buches auch den
Schülern vorgetragen habe Er bittet den Miniſter daß
ſolche Lehrkräfte vom Unterricht ferngehalten werden möchten
Ferner bringt er noch eine Veſchwerde der Delegiertenkonfe
renz der preußiſchen Philologenvereine über die Benachteili

Kandidaten des höheren Lehramts inſolge zu en
ger Auslegung der geſetzlichen Beſtimmungen Uber die Wei
tergewährung von en an Kriegsteilnehmer zur
Der ſozialdemokratiſche Vertreter weil
anderen Bundesſtaaten beſtehenden freien Schulgemeinden
hin und bittet den Miniſter deren Entwicklung ſorgſam v
beachten und auch für Preußen nutzbar zu machen Der Mi
niſter antwortet daß er die

Verſuche mit den freien Schulgemeinden
mit Jntereſſe und Wohlwollen beobachte wenn die Einrich
tung ſelbſt auch in das preußiſche Schulſyſtem nicht recht hin
einpaſſe Mit Jnternſten anderer Art würden auch in Preu
ßen zurzeit allerlei erfolgreiche Verſuche gemacht Ein Volks
parteiler trat für die Einſetzung einer Studienkommiſſion
nach dem Kriege ein die alle Fragen der Reform des höheren
Schulweſens eingehend prüfen ſoll Dieſer Anregung ſchloß
ſich ein freikonſervativer Abgeordneter an Ein Zentrums
mitgliev trat für die Veibehaltung der jetzigen drei Spiel
arten des höheren Schulweſens ein und ein konſervativer Ab
geordneter warnte vor grundſtürzenden Aenderungen in der
Geſtaltung des höheren Schulweſens Jm weiteren Verlauf
der Debatte wurden von verſchiedenen Seiten Verbeſſerungen
der Lehrpläne beſonders bezüglich des Unterrichts in der
deutſchen Sprache und Bürgerkunde angexegt Mit der Be
ſprechung des höheren Schulweſens war die Beratung des
Kultusetats beendet Der Ausſchuß geht zur Beratung des
Finanzetats über

Deutſches Reich
Des Kaiſers Dank an die evangeliſchen

Geiſtlichen
WB Berlin 31 Januar Die ſämtlichen General

ſuperintendenten und ſonſtigen führenden Geiſtlichen der
evangeliſchen Landeskirche Preußens haben auf Anregung
D Dryanders dem Kaiſer zum Geburtstag gemeinſam na
mens ihrer Geiſtlichen ihre Glückwünſche dargebracht Hier
auf iſt zu Händen D Dryanders folgende telegraphiſche Ant
wort eingegangen

Mit herzlichem Dank habe ich die treuen Worte und Se
genswünſche entgegengenommen mit denen Mich die Geiſt
lichen der preußiſchen Landeskirche an Meinem in ſo erſter
Zeit begangenen Geburtstage erfreut haben Das Bewußt
ſein daß das Vertrauen des deutſchen Volkes in allen ſeinen
Schichten Mich umgibt und ſeine Gebete Mich in der Aus
übung Meines ſo verantwortungsvollen Herrſcherberufes ge
leiten wird Mir mit Gottes Hilfe auch ferner Kraft geben
zum Schutz des Vaterlandes gegen die auf ſeine Zertrüm
merung ausgehenden feindlichen Pläne zu wirken und zu
ſchaffen Gott ſegne das deutſche Volk und ſeine nur in Not
wehr ergriffenen Waffen Er ſchenke uns in dem Endkampf
des blutigen Völkerringens wejter Sieg und ſegensreichen

Frieden Wilhelm I R
Ausland

Ungariſche Wahlrechtsfragen
F V Budapeſt 1 Februar Das Abgeordnetenhaus

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit Wahlrechts
fragen Der Abgeordnete Lehel Hedervary Mitglied der
Karolyi Partei ſtellte den Antrag daß alle zum Militär
dienſt eingezogenen Wahlberechtigten in die Wählerliſten ein
getragen werden weil ſie anderenfalls nach dem Wahlgeſetz
ihr Wahlrecht verlieren würden Jn eingehender Rede be
tonte Hedervarv daß die Oppoſition das Wahlrecht für alle
im Felde ſtehenden verlangen werde Demnächſt wird auch
der Abgeordnete Stefan Rakovszk von der katholiſchen Volks
partei den Antrag ſtellen daß das Wahlrecht auf alle Kriegs
teilnehmer ausgedehnt werden ſoll Der Ungarländiſche
Feminiſtenverein richtete eine Petition an das Abgeordneten
haus daß auch die Frauen das Wahlrecht erhalten ſollen

Die öſterreichiſche waffenbrüderliche Bereinigung
Wien 31 Januar Jn der i en der öſter

n Vereinigung hielt Juſtizmint
ſter Dr Klein eine Anſprache in der er etwaige mißverſtänd
liche Auffaſſungen über die Ziele der r n r 7

nEr ſagte Wir haben die z der Kenntniſſe über
Oeſterreich zu ſehr unſeren Gegnern überlaſſen und nüſſen
nun endlich ſelbſt noch klagen Die waffenhbrüderliche Ver
einigung baut eine internationale geiſtige Einheit auf Wir
müſſen in Handel und Wandel mehr berückſichtigen was im
Auslande vorgehet es verwerten und anpaſſen und damit
i halten Die waffenbrüderliche Vereinigung wird ein
ſteter Anſporn ſein es dem Auslande gleich zu tun

Halle und Umgebung
Halle den 2 Februer 197

ur Förderung der Milch und Putzerneriorenng bat dieProitie Futtermittelſtelle Pet an ſämtliche ommunal

verbände Futter verteilt in der Hauptſache Kleie und kleine
Mengen anderer Futterarten Die Unterverteilung erfolgt der
art daß für je 10 Liter zum Friſchverbrauch abgelieferte Milch
und für jeden abgelieferten Zentner Butter eine gewiſſe Futter
menge gegeben wird 1 Kilogr bezw 13 Zentner Das
Futter für Butterlieferungen wird nach der M der im Vor
monat abgelieferten Butter bemeſſen jenige für Friſchmilch
lieferung entweder rn entſprechend der Milchlieferun

T au 27 rig u re h e der eände m eranten wonach letztere gegen Lieferung
r 2 innerhalb eines e

ſür Milch und Butter die an gy gela
r

Sprache
auf die in

ereeegeneee xceccceercccec r utteor nut
aber für den Verhra e e

Sammlung von Vom Kriegramieine Zuſammenſtellung von Ge Bekanntmachungen u

Verfügungen betreffend Kri und deren Rachträgen

n und r r en dem Standevom 1 Januar herausgege e von10 Pfo del dem Vherkommeande in den Verten und den Sten

rertretenden Generalkommandos mit Ausnahme des Garde
III und XVI Armeekorps zu erhalten iſt Aus dieſer Zu
rm enſtelung iſt erſichtlich welche Vekantmach

e einzelnen Robſtoffe die zur Si
erforderlich ſind am 1 Januar 1917 Geltung haben Das Er

n von Ergänzungsblättern zu dieſer r innen ſpäter erſchienene Bekanntmachungen uſw e ln
wird jeweils beſonders bekanntgegeben werden Für
Dienſtſtellen können beſondere Abdrucke für den Dien
e bei der Vordruck Verwaltung der Kriegs Ab
teilung des Kriegsamts Berlin 8W 48 Verlängerte mann
ſtraße 10 angefordert werden

Der Deutſchmädchenbund läßt durch Herrn Profeſſor Hers
berg eine Reihe von Vorträgen abhalten über die Geographie
von Deutſchland Am 15 Januar wurden dieſe Unterhaltungs
cobende im Moartſaal begonnen Der Redner behbandelte zu
nächſt den Begriff Deutſchland den er mit Mitteleuropa gleich
ſtellte und knüofte daran eine Anzahl von Betrachtungen über
die geographiſche Lage die Größe die Weltſtellung die 3 31
ſehr ungünftigen Grenzen des Vaterlandes Der zweite Vortrag
wurde am 29 Jannar gehalten Redner behandelte das Relief
des deutſchen Bodens den Gegenſatz von jungen Faltungs
gebirgen Alpen von altem Schollenland mittelhohe Gebirge
und Tiefebene Beide Vorträge waren von Lichthildern begleitet
Weitere Vorträge über Klima Tier und Pflanzenwelt von
Deutſchland über den deutſchen Menſchen über Siedlungen
Landwirtſchaft Jnduſtrie Verkehrsweſen Kolonien und Jn
tereſſenſphären ſollen in den nächſten Monaten folgen

Der Verein ehem 36er Hält am nächſten Sonntag um 4 Uhr
nachmittags im Schultheiß Verſammlung ab zu der Damenwillkommen ſind Dipl Jng Regel wird über Abfallſtoffe und
ihre Verwertung fprechen

Schöffengericht

Hallkle R Januar
Zur Warnuug für Hamſterer

Eine Frau W hatte ſich in den Beſitz der Lebensmittelſcheine
einer Kaufmannsfamtlie geſetzt die auf Reiſen gegangen war
Sie holte mehrere Wochen Butter Fleiſch Kartoffeln uſw Sie
wurde dafür mit 50 Mark Geldſtrafe belegt und erhob Einſpruch
den ſie jedoch zurückzog

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Friedens Nobel Preis für den Kaiſer

Nach einem Privat Telegramm aus Konſtantinopel iſt die
Univerſität Skambul aufgefordert worden dem Robel Preis
Komitee einen Kandidaten für den Friedenspreis zu empfehlen
Die literariſche und juriſtiſche Fakultät haben daraufhin den
deutſchen Kaiſer als Vorkämpfer des Friedens
gedankens in Vorſchlag gebracht Die Befragung ver
ſchiedener Univerſitäten und Hochſchulen nach geeigneten Preis
trägern iſt eine aus dem Jahre 1912 ſtammende Neuerung der
Akademie der Wiſſenſchaften in Stockholm Die Univerſität Kon
ſiantinopel die unter der Mitwirkung auch deutſcher Lehrkräfte
einen erfreulichen Aufſchwung nimmt iſt nach der erwähnten
Meldung zum erſtenmal an der Aufſtellung der Kandidatenliſte
beteiligt Der Deutſche Kaifer iſt vor Kriegsausbruch mehrfach
als Kandidat des Friedens Robel Vreiſes genannt worden So
im Jahre 1910 auf eine Aeußerung des früheren der
Vereinigten Staaten Rooſevelt hin der bei

anStockholm erklärt hatte daß der ehe c
die Verleihung des Friedens Nobel Preiſes habe weil
Energie der europäiſche Krieg der infolge der A

und der Herzegowina gedroht habe verhindert
worden ſei

Eine neue Polarſahrt Amundſens

Der norwegiſche Polarfahrer Roald Amundſen hat be
ſchloſſen 1918 eine neue Polarreiſe zu unternehmen Gleichzeitig
wird eine amerikaniſche Expedition die von Kapitän Barclett
geleitet wird eine Fahrt zum Nordpol in Angriff nehmen Beide
Expeditionen gehen nach einem gemeinſamen Plane vor da ihre
Beobachtungen ſich ergänzen ſollen Roald Amundfen der ebenſo
wie die Amerikaner Flugmaſchinen verwenden wird be
ginnt ſeine Fahrt von Sibirien aus während Kapitän Barelett

e maſtrabe als Ausgangspunkt ſeiner Fahrt in Betracht
ehen wird

Baron zu Putlitz der Jntendant der Stuttgarter Hoftheater
gedenkt wie in Stuttgart verlautet mit Ablauf dieſer Spielzei
in den Rubeſtand zu treten

Der neue Rektor der Konſtantinopler Univerſität Aus Kon
ſtantinovel 30 Januar wird gemeldet Der egelge r
europäiſche Literatur an der hieſigen Univerſttät Halid Ciaein bekannter Dichter deſſen Artikelſerie über deutſche Kultur im
Tanin viel Beachtung gefunden hat iſt zum Rektor der hieſigen

Univerſität gewählt worden

Provinzial Nachrichten
Zur Affäre Kupfer

8 G H Bagdeburg 1 Febr Der Freund der Frau Kupfer
der vor einiger Zeit verhaftete Schauſpieler Alexander
Brandt war einige Zeit in Magdeburg tätig dieſer Zeit
friſcht der Magdeb Generalanzeiger folgende Eviſode

Brandt war im Jahre 10911 des rStadttheaters unter Hagin Zeit hat ihn einma
der damalige ker des gdebu GCeneralanzeigers Redakteur une unſanft auf die Mnerargen ge
treten indem er ſchrieb die Wiedergabe Rolle ſei die eine
t geweſen Wohlverſtan nur die Wiedergabe Brandi

bezog den Fatzke au lief cum Kadiund klagte Jn zwei Sil erſtritt er n
unſeres Kollegen zu einer kleinen Ge ſe Er kann alſo noch
heute jedem der danach Wiſſensbegierde verrät ſchwarz auf weitren daß t n ha aber d h W
Hochſtapierinnen der ſchlimm eingelaſſen dat und nunmehr die Folgen J haben wird wird ihn dieſen
Beweis kaum ſchützen

Hettſtedt 1 Febr Die Stadtverordneten ge
nehmigten geſtern die Abrechnung des Rathaueum und Reu
baues Die Geſamtkoſten Mark Der Voru S auf 140 000 einedes r um iſtals 2 werden die mund mit wirdh

Wie J h



Saum Hier anläßlich der am 29 September v Js ſtattgehadken
Feier ihres 100jährigen Beſtehens Allerhöchſt Sein Bildnis mit
eigenhändiger Unterſchrift eingerahmt zu verleihen

X Stöhßen 1 Febr Zwanssverſteigerung Der
hieſige Gaſthof zum Bahnhof bisheriger Beſitzer Oswin ler
ging heute in den Beſitz der Frau Stepfan aus Hohenthurm bei
Halle für das Höchſtgebot für 18 000 Mark über

Von der Wethau 1 Febr Die Wilddiebere i wird
zurzeit in den hieſigen Jagdrevieren recht lebhaft betrieben Der
Polizei iſt es gelungen drei Wilderer aus Halle auf friſcher Tat
zu ertappen Fanggeräte und Beute wurde ihnen abgenommen

Meyhen Weißenfels 1 Febr Treibriemendieb
ſt a h Am 27 Januar iſt auf dem Rittergut hierſelbſt ein un
gefähr 10 Meter langer 10 bis 12 Zentimeter breiter lederner
Treibriemen aus einem Stalle geſtohlen worden

Sangerhauſen 1 Febr Stadtrat Schäfer Jm
allter von 84 Jahren verſtarb der Stadtrat a D Rentier Louis
Schäfer der erſt lange Zeit hier Stadtverordneter war und dann
von 1882 bis 1909 als Stadtrat dem Magiſtrat angehörte

Nordhauſfen 1 Febr Jnfolge eines Waſſerrohr
bruch s ſind durch Unterſpülung der Grundmauern hier ſieben
Häuſer in der Jüdenſtraße derart ſchwer beſchädigt und bedroht
worden daß ſie von ihren Bewohnern geräumt werden mußten
Die Bcruchſtelle hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Schkeuditz 1 Febr Mälzereidirektor Harms
Einer Lungenentzündung erlag im Militärlazarett zu Deſſau der
Direktor der Leipziger Malzfabrik Johannes Harms Mitglied der
Stadtverordnetenverſamlung hier

Eilenburg 1 Febr Aus dem StadtvarlamentDie Stadtväter genehmigten eine einmalige Kriegsteuerungs
zulage an die ſtädtiſchen Arbeiter und Hilfsbeamten Alle männ
lichen Arbeiter mit eigenem Haushalt erhalten 40 Mark alle
männlichen ledigen Arbeiter und Frauen 30 Mark alle Kinder
unter 15 Jahren je 15 Mark Von den für Kriegswohlfahrts
zwecke gemachten Anleihen von 450 000 Mark ſind bis jetzt rein
ausgegeben 389 709 Mark

Magdeburg 1 Febr Auf der Spur eines Mordes
Bei Ausſchachtungsarbeiten auf dem Gelände der Güſener
Sprengſtoffabrik wurde in einer Grube unter darübergelegten
Brettern das Gerippe eines Mannes von großem Körperbau in
hockender Stellung gefunden der nach ärztlicher Meinung erſt
vor 7 oder 8 Jahren dort begraben ſein kann Jn Güſen ſelbſt
weiß man nichts vom Verſchwinden eines Mannes zur frag
lichen Zeit und neigt zu der Annahme daß Zigeuner die Leiche
eines verſtorbenen vielleicht im Streite erſchlagenen Stammes
jenoſſen ſich in der angegebenen Weiſe erledigt haben Eine
gerichtliche Unterſuchung darüber ob ein Verbrechen vorliegt
iſt eingeleitet

X Rudolſtadt 31 Jan Jnfolge Kohlenmangels
mußten hier ſämtliche Bürgerſchulen auf vorläufig acht Tage
geſchloſſen werden Auch hat der Stadtrat die Beleuchtung der
Schaufenſter verboten und den Uhr Ladenſchlüuß für alle Ge
ſchäfte angeordnet Die Straßenbeleuchtung iſt bedeutend ein
geſchränkt

Vermiſchtes
Die Kohlennot in München

WTB München 1 Februar Wie die Münchener
Neueſten Nachrichten melden hat das Stellvertretende Gene
ralkommands infolge der Kohlennot in München angeordnet
daß ſämtliche ſtädtiſchen Schulen und Privatſchulen geſchlof
ſen werden müſſen
Ferner beſtimmt das Generalkommando daß Theater Kon
zertſäle und andere Vergnügungsſtätten und Verſammlungs
räume bis auf weiteres geſchloſſen zu halten ſind Gaſt
Schank und Speiſewirtſchaften und Kaffeehäuſer ferner Ver
eins und Geſellſchaftsräume müſſen ſpäteſtens 10 Uhr abends
geſchloſſen ſein Die hierfür beſtimmten Brennſtoffvorräte
werden zugunſten des Kommunalverbandes München Stadt
beſchlagnahmt Auch die Privathaushaltungen werden an
gewieſen mit den Brennmaterialien ſparſam umzugehen
Die Verſorgungsregelung liegt dem Magiſtrat der Stadt b
Die Anordnungen treten am 2 Februar in Kraft Manrechnet mit einer acht bis zehntägigen Wirkſamkeit der An
ordnungen Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahr bezw mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500
Mark beſtraft

Kriegsfürſorge Kommerzienrat Friedrich Soennecken
Bonn erhöhte den Betrag zur Unterſtützung der Familien der

im Felde ſtehenden Angeſtellten und Arbeiter der Firma F Soen
necken auf 125 000 Mark

Betrogene Betrüger Eine heitere Hamſtergeſchichte wird aus
Myslowitz berichtet Saßen da eines abends im Perſonenzuge
zwei Leute und warteten ſehnſüchtig auf die Abfahrt des Zuges
Zu ihrem Schrecken betrat kurz bevor das Abfahrtſignal gegeben
wurde ein Gendarm das Abteil und forderte ſie auf anzugebenwas ſie in ihrem großen Reiſekorbe mitführten a war
die Antwort Der Gendarm war damit aber nicht zufrieden und
ließ ſich den Korbaufſchließen Der Deckel hob ſich man fand nur ſollen nur von einer Regierun

rk ſelbſt anerkannt haben J
einige ſchwere Mauerſteine Die glücklichen Beſitzer des g777
mußten gugeben daß ſie ihn von einem Händler für 395 Ma
gekauft hatten und daß er nach deſſen Angaben geräuchertes
Fleiſch enthalten follte Der Beamte fand keinen Grund zum ſo
fortigen Einſchreiten und die beiden Hamſter konnten ihren
Reiſekorb mit den Mauerſteinen nach Hauſe tragen

Die blühende Roßſchlächterei Jn Berlin wurden in den
letzten Monaten doppelt ſo viel Pferde als ſonſt geſchlachtet Die
Rachfrage nach Pferdewurſt und fleiſch iſt ſo geſtiegen daß ihr
richt genügt werden kann
1500 Pferde geſchlachtet

73 Mark für eine Briefbeſtellung Die Beſtellung eines ein
fachen Briefes wurde für die Wirtſchafterin Elfriede in Breslau
koſtſwielig Sie datte um Porto zu ſparen eine ſchon einmal
benugzte Briefmarke nochmals verwendet Das Liegnitzer Schöffen
gericht verurteilte ſie dafür zu einer Geldſtrafe von 78 Mark

Der gefrorene Bodenſee Jnfolge des ſtarken Froſtes droht
der Hafen von Romanshorn zuzufrieren Dadurch wird der Tra
jektverkehr van der Schweiz nach Deutſchland über den Boden
ſee in Frage geſtellt
Selbſtmord eines Prager Hochſchullehrers Der außerordent

liche Profeſſor der Gewerbehygiene an der Prager deutſchen
Techniſchen Sochſchule Oberbezirksarzt bei der Statthalterei Dr
Joſef R re hat ſg kg in ſeinem Bureau in der Statt
halterei erſchoſſen Er litt ſeit Jahren an hochgradiger Nervoſi
tär und war deshalb bereits einmal auf längere Zeit beurlaubt
geweſen

Jn einer großen Reederei am

Jn Berlin werden jetzt monatlich

Eine Butterbrotmaſghine
Elyde iſt wie die Daily News melden eine Butterbrotmaſchine j begründetem Vorwande hat
aufgeſtellt worden die imſtande iſt ſtündlich 3000 Brote aufzu
ſchneiden und mit Butter zu ſtreichen Die originelle Maſchine riſſ
beſteht aus einem Kreismeſſer das ähnlich arbeitet wie eine

i

arbeitet vollkommen automa
Dicke der Brote kann heliebig regutkiert werden

wird elektriſch betriebenDie d
Rundſäge und einem 3 der die ihn zu te Butterauf die ten Breite aufträgt a St re
ebenſo die Buttermenge die enauf jede Scheibe Brot entfallen

ebenſo alle ſtädtiſchen Sammlungen

Letzte Depeſchen
Die Regelung des kontinentalen

Paſſagierverkehrs zur See
VTB Berlin 1 Februar Ebenſo wie für den Verkehr

der regelmäßigen amerikaniſchen Paſſagierdampfer im
Sperrgebiete Feſtſetzungen getroffen ſind iſt auch dem Be
dürfniſſe des kontinentglen Paſſagierverkehrs dadurch Rech
üng getragen worden daß zwiſchen Vliſſingen und
Southwald wochentäglich in jeder Richtung ein hol
ländiſcher Raddampfer unter der Bedingung verkehren darf
daß das Sperrgebiet bei Tageslicht r und h dem
Hin und Rückwege das Noordhinder Feuerſchiff angeſteuert
wird Auch für dieſe Schiffe ſind wie für die amerikaniſchen
Paſſagierdampfer beſondere Abzeichen für Tag und
Nacht vorgeſehen

TB Haag 1 Februar Das vorläufige Verbot der
Regierung das den holländiſchen Schiffen die Ausfahrt aus
den Häfen nach der See unterſagt erſtreckt ſich auch
auf alle neutral in See gehenden Schiffe und
hat den Zweck den Schiffen erſt eine genaue Anweiſung
über die einzuſchlagenden Routen zu geben

Kein holländiſches Schiff mehr aus
gefahren

WTB Rotterdam 1 Februar Jnfolge der Ankündi
gung eines verſchärften UBootskrieges ſind heute nacht kerne
Schiffe aus dem Nieuwe Woterweg ausgefahren

Der Poſtdampfer von Vliſingen nach London ift geſtern
nicht ausgefahren

n WT7TB SHaag 1 Februar
Die Zeeland Geſellſchaft hat auf Anordnung der Regie

rung ihren Dienſt mit England eingeſtellt
Haag u Februar Das Karreſpondenzbureau erfährt

daß geſtern nachmittag im Marincbepartement eine Kon
ferenz der niederländiſchen Reeder mit dem in Betracht kom
menden Miniſtern und den Marinebehörden ſtattfand

Der Eindruck unſerer A Poots Note auf
Spanien

TB Anmſterdam 1 Februar Einer Reuter Meldung
aus Madrid zufolge hat die deutſche Note dort ungeheuren
Eindruck gemacht

Sitzung des Haushaltungsausſchuſſes
NB Berlin 1 Februar Jn der Nachmittagsſitzung

des Haushaltsausſchuſſes begannen die vertraulichen Ver
handlungen mit Ausführungen eines Mitgliedes der frei
ſinnigen Volkspartei Danach fprachen erneut die Staats
ſekretäre des Auswärtigen Amtes des Reichsmarineamtes
und des Jnnern Nach kurzen Bemerkungen des Chefs des
Kriegsamtes nahm ſodann ein Mitglied der nationallibe
ralen Partei das Wort an desen Ausführungen der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes einige Mitteilungen
knüpfte Nachdem noch ein Mitglied ver ſozialdemokratiſchen
Fraktion und ein weiterer Vertreter der deutſchen Partei ge
ſwrochen hatte wurde die Debatte geſchloſſen

Aus dem Bundesrat
VI B Berlin Februar Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung betr Feſtſetzung der Jnlandsverkaufspreiſe
für beſtimmte Sorten von Kaliſalzen und eine Vorlage betr
die Anrechnüng des Kriegsdienſtes auf die
Ausbildungszeit der Studierenden der Me
dizin Zahnheilkunde Trerheilkunde und
Pharmazäe

Rückkehr deutſcher Jnternierter aus England
TB Vliſſingen 1 Februar Geſtern abend ſind mit

dem Poſtdampfer Prinz Hendeik 74 Deutſche aus England
zurückgekehrt

Die Mohammedaner Algeriens Marokkos und
Tunis an Wilſon

WTB Zürich 31 Jan Nicht amtlich
ramme ſind in den letzten Tagen aus
räſidenten Wilſon geſandt worden

Zürich 28 Jan Herr Präſident Jhre letzte Bot
ſchaft an den Senat über den Frieden der zwiſchen denVölkern hertſchen ſoll gab den edlen n Gedanken
kund Untertanen die ſich unter fremder Herrſchaft befinden

beherrſcht werden die ſie
m Namen der großen Parteiunſerer muſelmaniſchen Religionsgenoſſen aus Algerien

erklären wir daß die franzöſiſche Herrſchaft in dieſem Lande
in keiner Weiſe unſeren Wünſchen entſpricht und wir hoffen
den ne uns nicht vergeſſen wird wenn wir die Un
abhängigkeit Algeriens und die Befreiung von dem fremden

Joöche verlangen werden das uns Frankreich auferlegt hat
Für das Komitee der algeriſchen Patrioten

El Haj Abdallah
Bern 29 Januar Herr Präſident Jn dem Augen

blick mo Sie Stimme vernehmen laſſen daß eine Re
zierung ihre Macht nur von der Uebereinſtimmung der Be

rrſchten herleiten dürfe in dieſem Augenblick ſteht Frank
reich im Begriff das marokkaniſche Volk und ſein
Gebiet ſeiner Herrſchaft zu unterwerfen Schon find die
Söhne Marokkos gezwungen worden für Frankreich zu
kämpfen ſchon hat Frankreich im ganzen Lande eine Propa

ganda eingerichtet die aus beſtochenen muſelmaniſchen Be
amten beſteht Noch iſt aber die Eroberung unſeres Landes
nicht beendet und die Tapferkeit der Marokkaner wird ihr

Nachſte ende

Tel er Se anden

uns aber die Hoffnung daß Sie dieſes Werk der Eroberung

berung Landes fließen muß
laziz Jbn Jſmail

Luzern 30 Januar
ElSkirkacui

nt Unter un
Bolerbi

Herr Prä
Tumneſien beſetzt und den Beys von Tunis ihre Macht ent

iſſen Wir unſere Brüder in Algerien und Marokko er
warten den Tag der Befreiung Wir rechnen auf die mächtige

oßen Amerikas der ſoeben ſeine
ache der kleinen Völker erhob

hamed Raſchid Serruk alTuniſi
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

ſtärkſten Widerſtand entgegenſetzen Jhre edlen Worte geben

aufhalten werden bevor unſer Blut noch weiter für die Er

1 unſer Vaterland t

a

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlklin 1 Februar Die Ankündigung des unbeſchränkten
UBootkrieges wie die Ausführungen des Reichskanzlers wurden
in den Börſenſälen mit großer Genugtuung t Die Stim
mung war zuverſichtlich doch trat der geſchäftliche Verkehr aus
ſeiner bisherigen Zurükhaltung nur wenig heraus weil man
erſt den Eindruck der den Noten auf die Neutralen ab
wärten will Lebhafter gefrcgt wurden anfangs Schiffahrts
cktien auch Montanpavpiere eröffneten zumeiſt etwas höher wie
z B Phönix Bochumer Caro Laurahütte Rombacher Buderus
Menden und Schwerte Haſper Eiſen Roſitzer Braunkohlen
Niederlauſitzer Kohlen und Riebeck Dagegen ließen Aumetz
Friede tfalen Stahl Oeking Gelſenkirchner Gußſtahl
Wittener Gußſtahl und Langendreer etwas im Kurſe nach Von
Rüſtungswerten waren u a geſucht RheinMetall und auf Bi
lanzerwartung ferner Daimler Kleyer Löwe Köln Rottwerre
und Hanſa Lloydwerke Jm übrigen wurden als feſt genannt

u a Schubert Salzer Schiffswerft Weſer Bemberg und Bed
Später ſchwächte ſich die Haltung allgeburger Wollſpinnerei

Fonds gutmein etwas ab Am Rentenmarkt waren deutſche Fon
behauptet Auch Argentinier Japaner und öſterrreichiſchungariſche Renten feſt Privatdiskont 456 Prozent und darunter

Tägliches Geld 48 Prozent eDeviſenkurſe
Berlin 1 Februar 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ah lungen ſtellen
t an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tace in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doul 5,52 54 52 5,54hen 100 il 238 239 238 233
änemark 100 Kr 1622 1631 16 163Schweden 100 Kr 141 172 1 17Noxwegen 100 Kr 162 162 i65 162er 100 Fr 1177 118 17 ulshWien 4Budapeſt 190 K 0445 645 64 4564 55

Bulgarien 100 Leve 579 50 80 80 r9e0 80 59
Getreide

Berlin 1 Februar Der uneingeſchränkte UBootskrieg
bildete das Hauptgeſpräch im heutigen Produktenverkehr Man
hofft daß dadurch die Zufuhren von Getreide und anderer Pro
dukten an die Ententeländer die ohnehin ſchon knapp geworden
ſind völlig unterbunden werden Jm Verkehr ſelbſt war es ſehr
ſtill Am Saatenmarkt machte ſich regere Nachfrage für Klee
ſaaten bemerkbar die aber kaum angeboten waren Seradella
war genügend am Markt Einige Abſchlüſſe angr in polniſcher
Ware die ſich billiger als inländ ſche Ware ſtellt ſtatt Gras
ſämereien gehen ſchlank ab doch ſind neue Offerten nur wenig
vorhanden Wetter Schön kalt

Wegelin K Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
G in Halle Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Wegelin Hübner G
wurde der Jahresabſchluß für 1916 vorgelegt und beſchloſſenn
der am 28 Februar mittags 12 Uhr im Hotel Stadt Ham
burg in Halle ſtattfindenden Generalverſammlung eine
Dividende von 15 Prozent vorzuſchlagen

Die Gründung etnes Gläubigerſchutzverbandes für Jnduſtrie
Handel und Gewerbe Deutſchlands erfolgte in Leipzig als ge
meinnütziges Unternehmen Der Vexband bezweckt nach dem
neuen Geſetz über einen außergerichtlichen Zwangsvergleich bei
rege onſteanfſicht ſtehenden Firmen zur Durchführung zu
verhelfen

Verſchmelzung der beiden deutſchen Schuhhändlerverbände
Jn erner in Reuſtadt abgehaltenen Verſammlung des Vereins
pfälziſcher Schuhwarenhändler wurde der Beſchluß gefaßt bei
dem Vorſtand des Verbandes deutſcher Schuhwarenhändlet Sit
Berlin die Verſchmelzung mit dem Zentralverein deutſcher
Schuhwarenhändler Sitz Erfurt in Erwägung ziehen Der
erſtere Verband zählt 4000 Mitglieder der letztere 3000 Da je
doch Deutſchland etwa 20 bis 25 0060 Schuhwarenhändler zählt ſo
fei es um ſo notwendiger daß die Organiſation eine geſchloſſene
wäre und der bisherige Zuſtand der gegenſeitigen Bekämpfung
der beiden Verbände ein Ende nehme Bern

Die Sektkellerei J Oppmann Akt Geſ in Würzburg ver
teilt 12 i V 8 Prozent Dividende

Stettiner Kerzen und Seifenfabrik
im letzten Geſchäftsjahre einen Betriebsgewinn von 479 500 i V
708 100 Mark erzielt Die Abſchreibungen wurden auf 73 000
E5 200 Mark bemeſſen Für Friedensumſtellung wurden 75 000

Mark beſtimmt und ein ebenſolcher Betrag i V 150 000 Mark
der Baureſerve überwieſen Die Dividende von 14 i V 15

Proz erfordert 84 000 Mark während auf Tantimenkonto 1149 000
88 700 Mark geſetzt ſind Die Bilanz enthält 710 000 64 800

Martk ferner 351 800 Mark Warenſchuldner ſowie 724 700 Mark
Bankſchuldner und andere Guthaben 570 609 Vorräte ſind auf
170 100 661 000 Mark zurückgegangen Gläubiger auf 509 600

680 M geſtiegen
RKauchwarenzurichterei und Färberei Akt Geſ vormals

Lonis Walthers Nachfolger in Markranſtädt Die Geſellſchaft
hat einen Fabrikationsgewinn von 861 262 gegen 528 559
und nach reichlichen Abſchreibungen und Rüchſtellungen einen
Reingewinn von 494 419 338 036 A ergzielt Der Aufſichts
rat beſchloß der am 24 Februar ſtattfindenden ordentlichen Ge
neralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 25 Pro
zent vorzuſchlagen 15 Proz Die vor einigen Tagen durch die
Preſſe gegangene die Geſellſchaft betreffende Notiz ging nicht
von der Verwaltung aus

Kammgarnſpinnerei zu Leipzig Der Aufſichtsrat beſchloß
aus dem nach reichlichen Abſchreibungen i V 165 446 Mark
verbleibenden Reingewinn von 465 335 i V 426 703 Mark der
Hauptverfamlung die Verteilung einer Dividende von wieder
10 Prozent vorzuſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 31 Januar Weizen Mai 1714 Juli 14674

Sept 136354 Mais Mai 996 Juli 986 Schmalz Jan 16,35
Mai 16,574 Juli 16,70 Pork Jan 29,7214 Mai 29,75 Juli
29,4224 Rippen Jan 15,27 Mai 15,5752 Juli 15,72
Hafer Mai 556 Juli 535 dNRewyork 31 Januar Winterweizen Nr 2 188 Weizen
Nr 1 northern 207 Mais 113 Kaffee 10
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Auß i 0,64 Wo W TSke J Barby v uTorgau d t 0,64 Schönebeck d t 15Wittenbero 85 Magdeburg 1 19
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Händel

ugen Brinfmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Siege
ried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
ngeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott
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